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Pressemitteilung vom 16. Dezember 2021 
 

Wir leben Diversität: Das neue  
Fort- und Weiterbildungsprogramm 2022 
Bildungszentrum Burg Schwaneck präsentiert Angebote für das 
nächste Jahr / Inhaltlicher Schwerpunkt liegt auf Vielfalt 
 
Pullach. „Jugendliche zu begleiten, ihnen Raum zur Ausübung von Engagement und 
Eigensinn zu geben und dabei die Vielfalt der Kontexte zu berücksichtigen bedarf 
informierter und sensibilisierter Mitarbeiter*innen der Kinder und Jugendarbeit, die 
über das nötige Handwerkszeug verfügen. Wir wollen mit unseren Angeboten genau 
dafür sorgen.“ Kristin Peter vom Bildungszentrum Burg Schwaneck stützt sich bei 
ihrer Aussage auf eine umfangreiche Evaluierung, bei der Trends und Bedürfnisse 
erfragt wurden und die sie zusammen mit ihrer Kollegin Ingrid Winkler in die 
Konzeption des Fort- und Weiterbildungsprogramms 2022 einfließen ließ. „Zudem 
wissen wir aus Studien, dass Vielfalt auch im Arbeitskontext eine Bereicherung für 
alle darstellt.“ Herausgekommen ist deshalb ein vielfältiges Programm in sechs 
bewährten Rubriken. 

 
So steht beispielsweise Methoden der Beratung unter dem Fokus der Lösungs- und 
Ressourcenorientierung. Hier kann auf das Expertentum langjähriger Referent*innen 
zurückgegriffen werden. „In der Fortbildung ‚ElternZUSAMMENarbeit im 
interkulturellen Kontext‘ behandelt das Workshopleitungssteam konkrete Ansätze zu 
gelingender Kommunikation. Der Methodenworkshop ‚Storytelling: Die eigene 
Geschichte neu erzählen‘ lässt Kinder und Jugendliche zu Held*innen und 
Regisseur*innen der eigenen Biographie werden“, erklärt Kirstin Peter und Ingrid 
Winkler ergänzt: „Das neue Fort- und Weiterbildungsprogramm greift das Bedürfnis 
auf, in diesen Zeiten ganz konkret ins Handeln zu kommen und kreativ und aktiv für 
sich zu sorgen. Die Seminare wollen alle Selbstwirksamkeit und Resilienz stärken.“ 
 
„Meine Stimme ist Gold“ befasst sich mit der Achtsamkeit und der Stärkung der 
eigenen Stimme. „Catching the Waves“ ist ein offenes Experimentieren mit Technik, 
Ton und Geräusch zur spielerischen Umsetzung mit Kindern und Jugendlichen und 
„Wir sind alle Artist*innen“ setzt an einfachen Bewegungen zur Selbststärkung an 
und ermöglicht behutsam Gruppenerfahrung. „Vielfalt zu leben und die 
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen in der Arbeit zu integrieren, hat sich 
unser Träger, der Kreisjugendring München-Land als Vision gesetzt. Daher gibt es 
Raum für diese Themen“, sagen die beiden verantwortlichen Bildungsreferent*innen. 
Von Diskriminierungssensibilisierung über die Auseinandersetzung mit 
philosophischen Ansätzen und dem demokratischen Verständnis in der Pädagogik 
bis hin zu konkreten Handlungsoptionen für einen klimafreundlichen Alltag. Bei 
„Schritt für Schritt klimafreundlicher leben“ geht es an vier Online-Abenden um das 
Konkrete, von der Reise bis zur Handynutzung.  
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Die Fortbildung „Soziale Arbeit ist immer politisch!?“ thematisiert diskursiv die eigene 
Haltung in der Jugendarbeit, die „Einführung in leichte Sprache und 
diskriminierungssensible Bildsprache“ gibt die Gelegenheit, mit einer Prüferin Bilder 
und Texte für die eigene Arbeit zu gestalten, um alle Kinder und Jugendliche 
ansprechen zu können. Besonders am Herzen liegen Kirstin Peter die „Werkstatt-
Tage zu Barrierefreiheit und Inklusion“, weil „hier konkrete Schritte für die eigenen 
Einrichtung abgeleitet werden können und zwar nicht mit erhobenem Zeigefinger, 
sondern auf gleicher Ebene mit gemeinsamer Gestaltungslust gegen Barrieren- 
Frust.“ Ingrid Winkler will erfahrene Fachkräfte auf ihre „Zweite Halbzeit“ vorbereiten, 
in denen sich „die Kolleg*innen der Reflexion ihrer eigenen Lebensziele stellen und 
Impulse für ein erfülltes Leben nach dem Arbeitsalltag bekommen können.“ 
 
In den vergangenen eineinhalb Jahren haben sich neben den analogen Seminaren 
hybride und virtuelle Formate bewährt. Das spiegelt sich im neuen Programm wider. 
Zusätzlich werden unter dem Jahr bedarfsorientiert weitere Angebote gemacht. 
Kirstin Peter und Ingrid Winkler sind sich einig: „Es ist die Stärke der Jugendarbeit, 
dass sich Potentiale entfalten können. Fortbildung stärkt nachweislich die eigene 
Zufriedenheit und dazu wollen wir beitragen.“ Mehr Informationen zu allen 
Seminaren und Workshops sowie Anmeldemodalitäten finden Interessierte auf 
www.burgschwaneck.de. 
 
Bildunterschrift: Bildungsreferent*innen Kirstin Peter (l.) und Ingrid Winkler 
 
Über den Kreisjugendring München-Land: 
 
Im Bildungszentrum Burg Schwaneck, dem Ferien- und Bildungszentrum Siegsdorf 
sowie dem Heiner Janik Haus, Jugendbegegnungsstätte am Tower in 
Oberschleißheim organisiert der Kreisjugendring München-Land (KJR) seine 
überregionalen Bildungsarbeit. Der KJR ist eine Gliederung des Bayerischen 
Jugendrings, KdöR, und freier Träger der Jugendhilfe. Als eine der größten 
Jugendorganisationen in Bayern vertritt er die Interessen von Kindern und 
Jugendlichen. Im KJR sind 33 Jugendverbände und Jugendinitiativen aus dem 
Landkreis München organisiert. Durch vielfältige Bildungs- und Freizeitangebote 
fördert der KJR die Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen und das soziale 
Miteinander. Dafür beschäftigt er über 500 hauptberuflich Mitarbeitende in rund 120 
Einrichtungen sowie viele ehrenamtlich Aktive. In der Regionalen Jugendarbeit hat 
der KJR München-Land Trägerschaften und Kooperationen in den Bereichen offene 
und mobile Kinder- und Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit an Schulen, Gebundene 
und offene Ganztagsschule, Nachmittagsbetreuung und in Einrichtungen der Jungen 
Integration. 


